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der Berner Modellbauer herrscht gegen-
wärtig ein reger Betrieb. Fleissige Buben-
bände konstruieren und bauen in der
Freizeit, unter der bewährten Leitung der
Herren Haas und Buser, Detailsachen für
die kommende Eisenbahn-Modell-Ausstel-
lung, die vom 2. bis 25. April in der
Aula und in weiteren Räumen des städt.
Progymnasiums stattfindet. Ti.

Oben links: Weichen- und Schienenbau:
Aktivmitglieder überwachen die Arbeiten und

zeigen den Jugendlichen, an welchen Stellen
mit besonderer Sorgfalt und Genauigkeit
gearbeitet werden muss. Oben: An der Dreh-
bank: Für den Wagenbau werden die Puffer
gedreht. Die Jungen werden an exaktes
und ruhig überlegtes Arbeiten gewöhnt-
Mitte: Brückenbau: Die grosse Ausstellung*'
Club-Modellbahnanlage ist mit einer körn-
pletten Szenerie und zahlreichen Bauten
versehen, u.a. wird ebenfalls eine Eisenbahn-
brücke vorhanden sein. Unten: Die Jugend-
gruppe des SMEC. Bern arbeitet mit Hochbe-
trieb an den Vorbereitungsarbeiten für die kom-
mende Ausstellung. Eine Szenerie Güterwagen
ist in Arbeit. (Aufnahmen G. Tièche, Ölten)
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j Manches Gebiet derTechnik ist dem Laien vollkommen fremd,
obwohl er in unmittelbarer Berührung damit steht. Die Eisen-
bahn, eine gewaltige und grossartige Technik, bildet ein sol-
ches Gebiet und dieser aufs präziseste ineinandergreifende
Mechanismus verkörpert einen Apparat, der in der ganzen
Welt nicht mehr wegzudenken ist. Diese ideenreiche Technik,
die sich aus ganz primitiven Anfängen entwickelt hat, kehrt
schlussendlich wieder zurück ins Detail, dorthin, wo sogar
der Erfinder von der mathematischen zur praktischen Formel
abweicht: Zum Modellbau. — So stellen sich auch die Eisenbahn,
modellbauer zur Förderung der Interessen des Verkehrs die
Aufgabe, die vielseitige Wissenschaft des Eisenbahnwesens in all
ihren Erscheinungsformen zu pflegen und von Grund auf zu
studieren und speziell auch bei der Jugend durch geeignete Mass-
nahmen Verständnis und Freude zu erwecken. - In der Werkstatt

<1«»' keinen ^obellbauer berrzckt gegen-
wärtig ein reger östrieb. fisizsige Vvben-
bänbe konstruieren unb bauen in ber
freirreit, unter «ter bewäkrten Leitung ber
l-lerren ftaas unb kuzer, Oetailsacben für
bie kornrnenbe fissndakn ^obeii-Xuzstel-
lung, bie vorn 2. bis 25. >kpril in ber
^ulo unb in weiteren kiiunnen bez stöbt,
frog/rnnasiunns stottkinbet. 1°i.

Oben links: Vteicben- unb Zcbiensnbou:
>ktivmitglieber übsr»acbsn ciie Arbeiten unb

isigsn ben Augenblicken, an »sieben 5te!ieN
mit bezoncierer Loi'gfclit unci (^snciuigt<e>k
gearbeitet »erben muss. Oben: ^n ber Oreb-
bank: für ben ^iVagenbau »erben bis fatter
gebrsbt. Ois Zungen »erben an exakte!
unb rukig überlegtes Arbeiten ge»öknt.
/^itte: Ki'üclcenizou: l)is grozze ^uzzteüungb-
Liub-tvtobeiibaknaniags izt rni» einer Korn-
piettsn Zzrensrie unb lobireicbsn kauten
verssksn, u.a. virb ebenfalls eine fisenbakn-
brücke vorbanben sein. Onten: Ois ^ugenb-
grupps bei ZtvtfL. kern arbeitst mit i-iocbbe-
trieb an bsn Vorbereitungsarbeiten tür bie kom-
msnbe Ausstellung. fins Zisnerie Oüter»agsn
izt in Arbeit, ^utnabmen O. îiècks. Oiten)
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î ^anckes Oebiet berl'ecknik izt bern Kaien vollkornrnen srernb,
okwoki er in unrnittelkarer verükrung bannit stekt. Oie lkisen-

batin, eine gewaltige unb grossartige Itecknik, bilbet ein sol-
ckes Oekiet unb bieser auts präTiseste ineinanbergreikenbe
^eckanismvs verkörpert einen Apparat, ber in bsr ganren
Vfeit nickt rnekr wegrvbenken izt. Oieze ibeenreictie l'ecknik,
bie zick auz ganr primitiven Anfängen entwickelt bat, kekrt
zckluzzenblicb wieber Zurück inz Oetaii, bortbin, wo zogar
ber frtinber von ber nnotbennotizcben rvr praktizcken fornnsl
abweickt: Z^urr, ^obellbau. — So stellen zick aucb bie fisenbokn
nnobellbaver zrur förbsrung ber Interezzen bez Vsrkebrz bie
Ausgabe, bie vielseitige Vfissenzckaft bez fizenbaknwesenz in all
ibren frsckeinungzformen ^u pflegen unb von Orunb auf Tu
ztubieren unb speciell aucb bei berbugenb burcb geeignete ^azz-
nabnnen Verstänbnis unb frevbe ru erwecken. - In ber V/erkstatt
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